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Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden! 
 
Das Jahr 2013 begann für 57 unserer Freiwilligen Feuerwehren mit rund 
230 Feuern in der Sylvesternacht. Aber auch neben dem „Alltagsgeschäft“ 
hatten die ersten beiden Monate eine Reihe von Themen für uns parat, 
über die ich Euch nun berichten möchte. 
 
Die Wahlen der Stabsleiter / LBF-Vertreter stehen an 
   
Anfang des Jahres wurden die neuen Funk-
tionen „Stabsleiter / Landesbereichsführer-
Vertreter“ in den vier Regionen ausge-
schrieben. Bis zum 25. Januar 2013 konn-
ten beim Wahlleiter (FL) Vorschläge einge-
reicht werden. 
Es ist erfreulich, dass in allen vier Regionen 
zahlreiche Vorschläge gemacht worden 
sind. Nun fragen sich viele:  
Wie geht es weiter? 
Die Wahlversammlung für diese neuen 
Funktionen ist neu und größer: Alle Wehren 
haben durch ihre Wehrführer Stimmrecht 
und können mitentscheiden. 
Es soll bei diesen wichtigen Funktionen je-
doch nicht um regionalen Proporz oder 
langjährige Verdienste gehen.  
Wir suchen für die Freiwillige Feuerwehr 
Hamburg vier engagierte und entschlos-
sene Köpfe, die unsere Facharbeit in 
den Stäben aktiv voranbringen.  

 Ich halte es für wichtig, dass sich die Kan-
didaten selbst vorstellen und ihre Ziele, 
Ideen und natürlich sich persönlich vorstel-
len. Mit den Wahlen zur Landesbereichs-
führung haben wir hier gute Erfahrungen 
gemacht. Dies sollten wir fortsetzen. 
Sobald sich alle Bewerber zurückge-
meldet haben, werde ich daher in allen 
vier Regionen zu Informationsveranstal-
tungen einladen, in denen Euch die 
Kandidaten Rede und Antwort stehen. 
Ich gehe davon aus, dass alle Wehren ver-
treten sind, damit sich alle ein Bild ma-
chen. 
Vor der Freiwilligen Feuerwehr Hamburg 
liegen wichtige Jahre mit wegweisenden 
Entscheidungen auf vielen Themenfeldern. 
Dazu brauchen wir gute Mitstreiter, die 
mit ausreichend Zeit und Engagement, 
Fachwissen und Persönlichkeit ihren 
Beitrag leisten.  
Ihr habt die Wahl! 

 
Richtig geschützt: 
Die Handschuhe  
für jeden Einsatz 

 Neues Feuerwehrhaus für  
FF Warwisch und  
FF Fünfhausen eingeweiht  

   
Zur Jahresbeginn sind die lange erwarteten 
Handschuhe für die technische Hilfeleistung 
an fast alle Kameraden ausgeliefert wor-
den. Zur Klarstellung, wann/wie u.a. wel-
cher der drei PSA-Handschuh-Paare (hel-
les Leder, Brandschutz, TH) getragen wer-
den soll, habe ich eine LBF-Info dazu ver-
teilen lassen.  
Ich bitte um Beachtung!   

 Am 15. Februar 2013 konnte nach langer 
Planungs- und relativ kurzer Bauzeit end-
lich das neue gemeinsame Feuerwehr-
haus für die Freiwilligen Feuerwehren 
Warwisch und Fünfhausen eingeweiht 
werden. Senator Michael Neumann so-
wie Vertreter aus Lokal- und Landespolitik 
waren zu diesem erfreulichen Ereignis an 
den Durchdeich gekommen. 
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FF 2.0: Neue Wege bei der  
Öffentlichkeitsarbeit  

 Senat stiftet Medaille  
für die Jugendfeuerwehr 

   
 Der Senat unserer Stadt hat im Januar die 

Stiftung einer „Floriansmedaille“ für unsere 
Jugendfeuerwehr beschlossen. Damit 
kommt er dem Wunsch der Delegierten-
versammlung und insbesondere der Ju-
gendsprecher nach einer „eigenen“ Aus-
zeichnung als Dankeschön für besonders 
engagierte Kameradinnen und Kameraden 
in den Freiwilligen Feuerwehren nach. 
Ich danke insbesondere Senator Micha-
el Neumann für den Einsatz, den er und 
seine Behörde geleistet haben, um die-
se neue Auszeichnung möglich zu ma-
chen. 

  
 Einsatzstatistik 2012 
  
 
 
 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Hamburg geht 
neue Wege bei der Öffentlichkeitsarbeit. 
Seit vergangenem Jahr sind wir auch bei 
Facebook vertreten. 
Ein junges Team aus den Freiwilligen Feu-
erwehren informiert in den sozialen Medien 
über Themen und Ereignisse aus den Weh-
ren. Mit viel Mühe und Engagement sind sie 
dabei und ich will ihnen auf diesem Wege 
noch einmal meinen herzlichen Dank aus-
sprechen.  
Besonders herausheben möchte ich auch 
die Aktion „Freie Fahrt für Einsatzkräf-
te“, die gerade in einer Stadt wie Hamburg 
genau richtig ist. Mehr dazu hier.  
 
Andere Organisationen lassen die Finger 
von Facebook und sozialen Medien. Es ist 
ist ihnen zu heiß. Nicht unverständlich. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr Hamburg 
geht mit ihrer Präsenz bei Facebook ein 
Wagnis ein. Alle Beiträge können grenzen-
los kommentiert und bewertet werden. Und: 
Es können Diskussionen entstehen. Man-
cher fürchtet dies.  
Ich meine: Es ist aber auch gut und richtig, 
denn wir wollen uns öffnen, wir wollen 
transparenter werden. 
Dabei muss uns allen aber auch immer 
klar sein: Interne Diskussionen gehören 
nicht auf öffentliche Internetseiten.  
Daher bitte ich Euch alle: Überlegt Euch 
genau, welche Diskussionen Ihr bei Face-
book anstoßen wollt, welche Außenwirkung 
sich daraus ergibt. Gleiches gilt auch für 
Fotos und Videomaterial. 
Im Florian-Portal findet Ihr Hinweise in 
Form einer Social Media Guideline, die der 
Regierungsinspektoren-Anwärter Torben 
Schwope während seines Ausbildungsab-
schnittes bei LBF/G erstellt hat. 

 

Am 8. April wird der Jahresbericht der 
Feuerwehr Hamburg von Senator Neu-
mann, Oberbranddirektor Maurer und mir 
öffentlich vorgestellt. Insgesamt wurden in 
2012 durch die Kameradinnen und Kame-
raden der FF 8.415 Einsätze abgearbeitet, 
davon 2.147 Hilfeleistungen, 4.465 Feuer 
und 1.803 Erstversorgungen. 
Die Entwicklung der Einsatzzahlen ist da-
bei verhältnismäßig gleichbleibend. Bei 
den Alarmierungen in den TH-
Schadensarten gab es einen Rückgang, 
bedingt durch weniger Unwettereinsätze 
im vergangenen Jahr. 
Im Zuge der Beratungen um die Auswir-
kungen des „Strategiepapiers 2010“ der 
Berufsfeuerwehr wird es auch darum ge-
hen, wo die Freiwilligen Feuerwehren ihren 
Beitrag zu einer effektiven und effizienten 
Feuerwehr Hamburg machen können. Wir 
werden gemeinsam mit den Führungskräf-
ten und dem Stab Einsatzdienst sorgfältig 
prüfen und abwägen, wo sich die FF künf-
tig stärker einbringen will, muss und kann. 
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Feuerwehren setzen sich für 
eigenständige Provinzial ein 

 Gründung der ersten 
Minifeuerwehr 

   
Ein Thema hat die Freiwilligen Feuerweh-
ren im Norden in den vergangenen Mona-
ten weitgehend nicht-öffentlich bewegt: Die 
Rettung der Provinzial.  
Es drohte der Verkauf der Versicherung an 
die Allianz oder andere Investoren. Damit 
stand die Zukunft der Feuerkasse und da-
mit der Hanseatischen Feuerwehr-
Unfallkasse Nord auf dem Spiel.  
Ich habe mich für den Erhalt dieser beiden 
Versicherungssysteme eingesetzt. 
Es konnte im Ergebnis erfolgreich ab-
gewendet werden, dass mit einem dro-
henden Aus unserer Hanseatischen 
Feuerwehr-Unfallkasse Nord Leistungen 
für Euch reduziert werden. 

 

  
 

Seit dem 1. Januar 2013 gibt es in Ham-
burg offiziell Minifeuerwehren. In Sasel 
wurde nach einer informellen Phase nun 
offiziell die 1. Minifeuerwehr unserer Stadt 
gegründet. Künftig werden die „Minis“ eine 
eigene Abteilung in ihrer Freiwilligen Feu-
erwehr sein. Wir erreichen eine neue Ziel-
gruppe zwischen 5 und 12 Jahren. 
Gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr 
wurden die Eckpfeiler für die Minifeuer-
wehr gesetzt. Im Internet gibt es die wich-
tigsten Informationen zur Gründung einer 
Minifeuerwehr. 
Leibhaftig steht den Wehren als Koordina-
tor von FF und JF für die Minifeuerwehren 
der Kamerad Marcus Moser zur Verfü-
gung. Die Kontaktdaten findet Ihr hier.  

  
Jahreshauptversammlung 
der Musikzüge 

 Weichenstellung in Harburg 
  
 
 
 
 

Bei der JHV der Spielsmanns- und Musik-
züge der Freiwilligen Feuerwehr hat sich 
ein Wechsel bei der Stabsführung ange-
zeigt.  
Die Kameradin Tanja Behncken hat Inter-
esse an der Übernahme der Funktion si-
gnalisiert und wird sich mit den Aufgaben 
von Landesmusikzugführer Heinz Okel-
mann vertraut machen. 

 

  

Keine Rundfunkgebühr  
für Freiwillige Feuerwehren 

 

  
 
 
 
 
 

Dies hat der Norddeutsche Rundfunk mit 
Bezug auf die gesetzlichen Regelungen auf 
seiner Internetseite klargestellt.  
Die Regelung beziehe sowohl die Feuer-
wehrhäuser als auch für Feuerwehrfahr-
zeuge ein, welche „der Feuerwehr zuge-
rechnet werden können“. 

 

Nach jahrelangem Hin und Her gibt es bei 
der Suche nach einem neuen, dauerhaften 
Standort für die Freiwillige Feuerwehr Har-
burg endlich eine Perspektive. 
Unmittelbar am Rand der Innenstadt, an 
der Seehafenbrücke, soll ein Studenten-
wohnheim erreicht werden. Und dabei: 
Das Feuerwehrhaus wird eine eigene Zu-
fahrt zur Seehafenbrücke erhalten und 
kann damit zeitnah alle Bereiche Harburg 
nördlich und südlich der Bahnstrecke er-
reichen. 
Die Anbindung an ein Studierendenheim 
ist besonders interessant, gibt es doch hier 
eine Vielzahl von jungen potenziellen Feu-
erwehrmännern und Feuerwehrfrauen. 
Ich hoffe nun, dass alle Steine bald aus 
dem Weg sind, denn der nächste Stein 
muss der Grundstein sein! 
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Personalien am Berliner Tor 
   
Im Januar wurde der stellvertretende Amts-
leiter (FL/V), Leitender Branddirektor 
Werner Thon, in den verdienten Ruhe-
stand verabschiedet. 
Seit fast sechs Jahren war Werner Thon 
Vize-Chef der Feuerwehr Hamburg und 
stets ein verlässlicher Partner der Freiwilli-
gen Feuerwehren. Ich wünsche ihm einen 
guten und möglichst langen Ruhestand und 
freue mich, ihn auf unseren Ehemaligentref-
fen ab und an wiederzusehen. 
Mit Leitendem Branddirektor Stephan 
Wenderoth wird nun ein Generationwech-
sel eingeleitet. Der ehemalige Leiter der 
Feuerwehrakademie wird nun wieder an die 
„Hauptfeuerwache“ wechseln. 

 Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
und wünsche Stephan Wenderoth viel Er-
folg und stets eine glückliche Hand! 
Seit dem 23. Februar 1983 ist unsere Bir-
git Hadler bereits Personalsachbearbeite-
rin für die Freiwilligen Feuerwehren. Es 
war schier unmöglich herauszufinden, wie 
viele Personalakten bereits durch ihre 
Hände gelaufen sind. Birgit Hadler ist un-
ser „biologisches Gedächtnis“, sie kennt 
(fast) alle und ist unser menschlicher Index 
durch die Akten von LBM. 
Ich wünsche Ihr weiterhin eine schöne Zeit 
in unserer Geschäftsstelle und persönlich 
weiterhin gute Gesundheit! 

   
60 Erste-Hilfe-Rucksäcke  
für die Jugendfeuerwehren 

 

  
Lutz Kettenbeil von der Hanseatischen 
Feuerwehr-Unfallkasse ist der Initiator einer 
Spende der Hamburger Feuerkasse an die 
Jugendfeuerwehren unserer Stadt. Jede JF 
hat mittlerweile einen Erste-Hilfe-Rucksack 
erhalten. Ich danke der HFUK und der 
Feuerkasse für ihr beständiges Enga-
gement für unsere Jugend- und Freiwil-
lige Feuerwehr. Ohne dies geht es nicht! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LBF, Lena Igla (Fachwartin Bildung), Lionel Heilmann 

(Landesjugendsprecher), Stephan Lintzen (Hambur-

ger Feuerkasse), Lutz Kettenbeil (HFUK)  

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
am 19. April findet unsere Jahreshaupt-
versammlung für die Führungskräfte im 
Bürgerhaus Wilhelmsburg statt.  
Wie immer ist dies ein guter Anlass zum 
Austausch untereinander, aber auch Zeit 
für klare Worte zu den brennenden The-
men unserer Freiwilligen Feuerwehr.  
Ich hoffe auf rege Beteiligung aus den Weh-
ren! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Euch allen 
ein schönes Frühjahr. 
 
Euer 
 
 
André Wronski 
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